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Unserer Stadt fehlt immer noch eine ihrer Einrichtungen, ihr wirtschaftliches,

soziales und kulturelles Leben in der Gegenwart umfassende Monographie. Ein

Vierteljahrhundert ist verflossen, seit der erste stattliche Band des Sammelwerkes

„Die Stadt St.Gallen" erschienen ist. Der zweite Band, der das als Heimatkunde

gedachte, unter Mitwirkung zahlreicher Fachleute, mit Unterstützung der

Behörden, durch Gottlieb Felder herausgegebene Werk abschließen sollte, ist

vermutlich den damaligen Kriegsverhältnissen zum Opfer gefallen. Bestrebungen

in der Nachkriegszeit, auchfür St.Gallen eine illustrierte umfassende Publikation

herauszugeben von der Art, wie sie für einige andere Schweizerstädte bereits

vorhanden ist, konnten bis anhin nicht verwirklicht werden. Als ein Vorläufer

dazu darf immerhin der vom Verkehrsverein im Jahre 1927 herausgegebene,

reich illustrierte „Führer durch die Stadt St.Gallen" erwähnt werden, derfreilich
in mancher Hinsicht durch die seitherige Entwicklung auch wieder überholt

worden ist. Um so mehr muß man es begrüßen, daß die bestehende Lücke durch

das vorliegende Buch „Die Gallusstadt" wenigstens zu einem Teil ausgefüllt

wird. Man darf der Buchdruckerei Zollikofer & Co. dankbar dafür sein, daß

sie damit trotz schwerer Kriegszeit für die in Wegfall gekommene St.Galler

Schreibmappe, die als fortlaufende Jahreschronik so manche interessante

Begebenheiten und Erscheinungen festhielt, einen wertvollen Ersatz bietet. Möge

das Buch in seinem bunten Wechsel von Vergangenem und Gegenwärtigem auch

als Zeugnis gelten dafür, daß unsere Stadt trotz der jahrelangen schweren

Krise ihrer Hauptindustrie Lebenswillen und Lebenskraft sich voll bewahrt!

Dr. K. Naegeli, Stadtammann von St.Gallen
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Dnkêeee à-/i/e/?/i immee noe/î eine i/?eee Dineic/innAên, i/e Mieike/-/ckc/ek,

ko/a/ek nn-/ ^n/inee//ek Deöen in à DeFen-oaei nm/àkken-/e -ì-/onoFea/>/ie. Din

Dieeie//a/-e/?nn-/eei iki ve/okken, keii à eekie kiaii/ic/e Dan-/ à Damme/eoeà

„Dis à-/i Ä.Da//en" eeke/îienen iki. Dee ^-vei/e Dan-/, à à nik //eimai-

/^nn-/e Fe-/ac//e, nniee -ì-/ià'eànF ^a/?/eeic^ee Dac//snie, mii Dnieekin^nnF à
De/-oe-/en, -/nec/- Dott/ieè De/-/ee i-eeankFeFeàene IVee/- a/>kc//ie/en ko//ie, iki

veemni/ie/î -/en -/ama//en DeieFkvee/a//nikken ^n»î D//èe F/a//en. Dskiee/nnFen

in -/ee TVaeàieKk^eii, anc/î/ne 5i.Da//en eine ///nkieieeie nm/akken-/ê DnS/àà'on

/-eeank^nAêèen von -/ee ^lei, -vie kie /ne einige an-/eee ^e/We/eeâ-à öeeeiik

voe/-an-/en iki, konnten />ik an/îin nie// vee-oie/:/iei-/ -veeà. ^/k ein Doe/an/èe

-/«n -in/ immee/in -/ee vom i^ee^àkveeein im /a/ee 79^7 i-eeankFeFe/ene,

eeici-i//nk/eiee/e ,,Dn/-eee -/neei- -/ie D/a-// D/.Da//en" ee-vá/n/ -oee-/en, -/ee/eei/ie/-

in mane/ee Dinkiest -/nee/- -/ie kei//-ee/e Dn/Mic^/nnF ane/î -vie-/ee nèee/o//

-voe-/en ik/. Dn- ko me/e mn/ man ek èeFen/en, -/a/ -/ie 7ek/e/en-/e Dnà -/nee/

à voe/ie^en-Ze Dnci- „Die Da//nkk7a-//" -ven/k/enk ^n einem Dei/ auk^/n///
Mie-/. 7ì-7an -/n/ -/ee Dne/ààeei ^o//à/?e L? Do. -/an/^öae -/a/ne kein, -/a/
kie -/ami/ /eo/x ke/nveeee Deie^ei/ /ne -/ie in 7DeA/à// ^à?nmene D/.Da//ee

Dc/-eeiöma/!-e, -/ie a/k /oe//aî/en-/e /a/?eeke/-eoni^ ko manei-e in/eeekkan/e De-

Fêàeni-ei/en nn-/ Deke/îeinnnFen /-k/i-ie//, einen Mee/vo//en Deka/^ 7ie/e/. eM^e

-/ak Dnei- in keinem ènn/en IDeàe/ von DeeFanFenem nn-/ DeFen-vaei/em anc^

a/k <^enFnik Ae/à -/-/ne, -/a/ nnkeee D/a-// /eo/^ -/ee ^'a/ee/anFsn kci-veeen

Deike i/eee Dan/-/inà/eie Deienk-oi/ien nn-/ Deàenà-// kic/î vo// èe-oaie//

Or. X. ^aeZeli, Ztâàtâininann von. Lì.^llen
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